
Auch wenn man es angesichts der Tatsache, dass die beiden 
Weinstädter Stadtteile Endersbach und Strümpfelbach seit 
Jahrzehnten friedlich unter einem kommunalen Dach verei-
nigt sind, kaum zu glauben vermag: zu früheren Zeiten gab 
es doch auch intensive und lang andauernde Zwistigkeiten, 
die ob ihrer Heftigkeit gar bis zu höchsten Regierungskreisen 
durchdrangen. 

Wenn Nachbarn sich streiten …
So waren sich die beiden Orte im 18. Jahrhundert in Fragen 
der Gemarkungsgrenzen uneins. Konkret ging es um Wald-
besitz, den beide für sich beanspruchten. Diese Streitigkeiten 
hatten sich wohl schon lange hingezogen, als sie ab 1776 an 
Heftigkeit gewannen. Ironie der Geschichte: Dieser Eskalati-
on war eigentlich ein friedlich ausgehandeltes Abkommen 
vorausgegangen. So gestand Endersbach seinen Nachbarn 
zu, ein Waldstück zu roden; als Gegenleistung (zusätzlich 
gegen ein jährliches Entgelt) gewährte Strümpfelbach einen 
Platz zum Erde graben. In der Folge gab es jedoch mehrfach 
Streit um Marksteine - und die friedvolle Kooperation ging 
in neuerliche Konfrontation über. Dieser Zwist kam letztlich 
dem Landesherrn, Herzog Karl Eugen von Württemberg, zu 
Ohren. Kraft seiner Autorität gelang es ihm 1793, die Fehde 
zwischen den verfeindeten Nachbarn zu schlichten.

Zwei Steine zum Gedenken
Dieser großherzigen Tat setzten die so befriedeten Unterta-
nen im selben Jahr auf dem Karlstein ein Denkmal, einen 
Gedenkstein, der nach mehreren Standortwechseln dank des 
Vereins der Freunde des Karlsteins seit 2012 wieder an seinem 
ursprünglichen Platz steht und folgende Aufschrift innehat: 

Dieser Stein / sey / zum ewigen Andenken / des besten Landes 
Vatters / CARLS / Herzogs zu Württemberg / der hier / zwischen 
der Endersbacher / und Strümpfelbacher / Gemeinde / Waldstrit-
tigkeiten / glücklich beylegte / … 7. Juny 1793
Zuvor hatte schon 1973 der Strümpfelbacher Bildhauer Karl 
Ulrich Nuss einen neuen Stein erstellt:
Zum ewigen Gedenken an den gnädigsten Vater / des Vaterlandes 
Karl Herzog von Württemberg / der die Streitigkeiten um Waldge-
biete zwischen / Endersbach und Strümpfelbach / hierorts schliess-
lich feierlich / und glücklich schlichtete / am 7. Juni 1793
So fand eine Jahrzehnte währende Auseinandersetzung ein 
glückliches Ende – und dieses verbleibt der Nachwelt anhal-
tend im Bewusstsein.

Grandioser Blick und erholsamer Aufenthalt
Auch dem genießenden Betrachter von landschaftlichen 
Schönheiten bietet sich hier einiges. Weit geht der Blick ins 
Land – über das Remstal bis nach Stuttgart. Grillstellen und 
ein Kinderspielplatz runden das Erlebnis ab; zur Remstalgar-
tenschau 2019 wurden die Anlagen erneuert und teils erwei-
tert. Zu allen Jahreszeiten lohnt sich eine Wanderung an die-
sen faszinierenden Ort. Infos zur Region: www.remstal.de

Remstal – das Wandertal: Der Karlstein bei Weinstadt

Gedenkstätte und 
wunderbarer Aussichtspunkt
Von Erwin Abler M.A.
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Veranstaltungen beim DWT 
 
2. August, 9.30 – 15 Uhr: »Der Karlstein« (SAV) 
2. August, 10 – 15 Uhr: »Drei Riesen und das Remstalkino« (SAV) 
5. August, 8 – 20 Uhr: »12-h-Wanderung« (SAV) 
Informationen: www.dwt2022.de/programm-veranstaltungen 
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